VIELES WURDE ERREICHT ....

Schulsportanlage erweitert

Die Schulsportanlage unterhalb der Wilhelm-Baum-Sporthalle wurde um eine 400 m-Bahn und um eine Kugelstoßanlage erweitert. Da man bei der Rodung der Bäume auf die Brutzeit der Vögel geachtet hatte, verzögerte sich der Baubeginn in den Juni hinein. Die Baumaßnahme ist inzwischen zwar abgeschlossen, es fehlt allerdings noch die gleichzeitig in Auftrag gegebene Änderung in der Brunnenanlage. Zukünftig wird die Schulsportanlage mit Wasser aus dem Brunnen des ehemaligen Wasserwerks bewässert. Dadurch wird kein teuer aufbereitetes kostbares Trinkwasser mehr für Gießzwecke verwendet. Außerdem können die Kehrmaschinen ihr Wasser und die Feuerwehr ihr Löschwasser aus dieser Brunnenanlage günstig erhalten.

Zu den Gesamtkosten von etwa 560 000 DM gab es Zuschüsse in Höhe von 115.000 DM vom Landkreis und von 140.000 DM vom Freistaat Bayern.

Die Einweihung der gesamten Anlage wird voraussichtlich im Frühjahr 2001 stattfinden.

Skate-Anlage ausgebaut

Die Skate-Anlage hinter der Wilhelm-Baum-Sporthalle wurde heuer erweitert. Die im Jahre 1997 errichtete Anlage wurde von den Jugendlichen so gut angenommen, dass der Wunsch nach einer Erweiterung laut wurde. Der SKA beschloss zunächst eine Miniramp anzuschaffen. Die Jugendlichen sprachen sich allerdings für mehrere kleinere Geräte aus, so dass letztendlich eine Quaterpipe, eine Ollibox und eine Bank angeschafft wurden. Außerdem wurde ein Teil des Asphaltbelages erneuert.

Von den Kosten der Erweiterung in Höhe von 25 000 DM steuerten die Feuchter Firmen Atotech und Heumann jeweils 5000 DM dazu bei. An dieser Stelle nochmals meinen besten Dank für diese Unterstützung. 

Radweg nach Moosbach: Lücke geschlossen

Der Geh- und Radweg entlang der Altdorfer Straße zwischen Freibad und Industriestraße geht nun auch endlich seiner Fertigstellung entgegen. Durch vielerlei Kompetenzschwierigkeiten, einer sehr aufwendigen Brückenkonstruktion über den Gauchsbach und die sinnvolle gleichzeitige Verlegung von verschiedenen Versorgungsleitungen in der Trasse das neuen Weges verzögerte sich der Baubeginn bis August. Der Weg ist jetzt begeh- und befahrbar, die Restarbeiten, wie die Beleuchtung, die Querung der Staatsstraße und die Verschleißdecke können erst im nächsten Jahr fertiggestellt werden.

Haltepunkt Feucht-Ost soll kommen

Der seit vielen Jahren geforderte Bahnhaltepunkt Feucht-Ost im Bereich Tannensteig/Rummelsberger Weg scheint nun endlich Wirklichkeit zu werden. Die DB AG legte nun jedenfalls 3 Planungsvarianten für diesen zusätzlichen Haltepunkt vor. Der Marktgemeinderat entschied sich dabei für die sog. Ostvariante, d.h., die Bahnsteige sollen östlich der vorhandenen Fußgängerunterführung in der Nähe der Wohlauer Straße beginnen. Mit dem Baubeginn des neuen Haltepunktes ist allerdings nicht vor 2002 zu rechnen.

... Einiges leider (noch) nicht

Nach Rechtskraft des Bebauungsplanes Nr. 53 „Seniorenzentrum“ Ende des vergangenen Jahres sollte eigentlich gleich mit dem Bau begonnen werden. 

Daraus wurde bisher leider nichts, weil drei Grundstücksnachbarn Antrag auf Normenkontrolle beim Bay. Verwaltungsgerichtshof angestrengt haben. Wann darüber entschieden wird, ist derzeit nicht bekannt. Auf jeden Fall hat der Marktgemeinderat sein Kaufangebot an die Diakonie Altdorf gGmbH entsprechend verlängert. Diese weitere Verzögerung ist um so trauriger und ärgerlicher, weil sehr viele ältere Feuchter Bürgerinnen und Bürger seit vielen Jahren sehnlichst auf die Verwirklichung des Projektes warten.

Bis zu einer Entscheidung des Gerichts, bzw. bis zum Baubeginn haben wir daher das Grundstück teilweise zum Parken für die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter und für unsere Kunden freigegeben.
